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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Soziales/Jugend und Gesundheit
Gz: SJG

GRDrs  693/2008

Stuttgart, 10.09.2008

Vergabe der Mittel aus dem Projektmittelfonds "Zukunft der Jugend" 2008

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Jugendhilfeausschuss
Verwaltungsausschuss

Beschlussfassung
Beschlussfassung

öffentlich
öffentlich

29.09.2008
01.10.2008

Beschlußantrag:

1. Der Förderung der vom Vergabeausschuss vorgeschlagenen Projekte (s. Anlage 
2) aus Mitteln des Fonds „Zukunft der Jugend“ wird zugestimmt.

2. Die in der Anlage 3 aufgeführten Projekte werden nicht gefördert.

3. Verbleibende Mittel werden in das Vergabejahr 2009 übernommen und zur 
Projektförderung eingesetzt.

Kurzfassung der Begründung:
Ausführliche Begründung siehe Anlage 1

Im Jahr 2008 stehen innerhalb des Projektmittelfonds 425.571 Euro zur Verfügung. 
Die Auswahl von Projektvorhaben durch den Vergabeausschuss bezieht sich zum 
einen auf die Förderung von themenbezogenen Einzelprojekten und zum anderen 
auf Gesamtkonzepte zur Schulentwicklung an Haupt- und Förderschulen (vgl. 
GRDrs 166/2008). 

Bis zum Stichtag am 31.05.2008 sind bei der Organisationsstelle des Fonds im 
Jugendamt 62 Projektanträge zu beiden Förderbereichen in einer 
Gesamtantragssumme von 1.715.485 Euro eingegangen.  

Zu1.
Im Vergabeausschuss wurden alle Anträge vorgestellt, diskutiert und beschlossen. 
23 Projekte können zur Förderung vorgeschlagen werden. Darunter ist ein Projekt 
(vgl. Anlage 2, B 2.3), das zur zweijährigen Förderung vorgeschlagen wird. Aus dem 
diesjährigen Budget des Projektmittelfonds wird zunächst nur das erste Jahr in Höhe 
von 30.000 Euro finanziert. Das zweite Projektjahr wird dann in gleichem Umfang 
aus dem Budget des Folgejahres finanziert. 
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Im Fall eines weiteren, zur Förderung vorgeschlagenen Projekts (vgl. Anlage 2, D 6) 
wurde im Vorfeld eine finanzielle Beteiligung durch das Kulturamt geklärt (vgl. 
Anlage 4). Die vorgeschlagene Förderung versteht sich abzüglich des in Aussicht 
gestellten Mitfinanzierungsanteils durch den Stadtverband der Chöre, Musik- und 
Karnevalsvereine.
    
Zu 3.
Die nicht vergebenen Mittel in Höhe von 27.635 Euro werden in das kommende 
Vergabejahr 2009 übertragen und stehen dann zur Projektförderung auf der 
Grundlage der jeweils gültigen Vergaberichtlinien bereit. 

Finanzielle Auswirkungen

keine

Beteiligte Stellen

--

Vorliegende Anträge/Anfragen

--

Erledigte Anträge/Anfragen

--

Gabriele Müller-Trimbusch
Bürgermeisterin

Anlagen

1. Ausführliche Begründung 
2. Übersicht: befürwortete Projekte 
3. Übersicht: nicht befürwortete Projekte
4. Antwortschreiben Kulturamt


